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WWZ nehmen schweizweit grösste Dünnschicht-Fotovoltaikanlage in Betrieb 

Die BOSSARD Arena ist auch ein Solarkraftwerk 
 

Die Wasserwerke Zug (WWZ) haben heute auf dem Dach der neuen BOSSARD 

Arena eine Fotovoltaik-Grossanlage in Betrieb genommen. Es ist dies die schweiz-

weit bislang grösste Anlage, die auf der modernen Dünnschicht-Technologie basiert. 

Das Unternehmen erhöht damit die regionale Solarstromproduktion massgeblich. 

 

Ob Wasser- oder Sonnenenergie – die WWZ fördern seit langem den Ausbau der regiona-

len Stromproduktion aus erneuerbaren Energiequellen. Ein Bestreben, das laufend erwei-

tert wird. Jüngstes Beispiel: die Fotovoltaikanlage auf dem Dach des neuen Zuger Eissta-

dions. Heute ist die Grossanlage ans Netz gegangen. 

 

Andreas Widmer, CEO der WWZ, dazu: „Die Stadt Zug stellte die Dachfläche des Eista-

dions zur Verfügung, die WWZ finanzierten die grosse Solaranlage. Damit leisten wir 

einen weiteren Beitrag zur Förderung von umweltfreundlicher, regional erzeugter Ener-

gie.“ 

 

Mit der Inbetriebnahme haben sich Fläche und Leistung der lokalen Solarstromprodukti-

on der WWZ merklich erhöht. Die knapp 2050 Solarmodule mit einer Gesamtfläche von 

fast 3000 m
2
 sollen jährlich rund 200‘000 kWh Strom produzieren. Die Fläche ist fast 

doppelt so gross, wie das Eishockeyfeld, das darunter liegt. Die Anlage ist die schweiz-

weit bislang grösste, die auf der modernen Dünnschicht-Technologie basiert. 

 

Der Bezug von WWZ-Solarstrom steht allen Haushalten und Unternehmen im Versor-

gungsgebiet offen. Kundinnen und Kunden der WWZ können so einen wirksamen regio-

nalen Beitrag zur Förderung der Sonnenenergie und zum Klimaschutz leisten. Mehr In-

formationen sind unter www.wwz.ch erhältlich. 
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